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Sonntag JV 19 8. Mai 1859.

Bekanntmachung.
Impfung für 1659 betr.

Lom kgl. Landgerichte Friedberg werden der 
Cladtmagistral Friedberg und sämmtliche Gemeindevor­
steher des Gerichtsbezirkes angewiesen, die impfpflich- 
tigen Minder ihrer Gemeinden an den vom fgl. Ge- 
richlSarzl bestimmten Tagen zur betreffenden Impfsta« 
tion abzuordne».

Als solche sind bezeichnen
I. Dasing.

Dazu gehören die Gemeinden: Dasing, Harlhau» 
sen, Laimering, Paar, Nieden, Taiting und Wessiszell. 
Vorimpsung findet statt. Mittwoch den 18. Mai Mit­
tags 2 Uhr in Dasing; wobei sämmtliche impfpflichtige 
Kinder von Dasing, zu erscheinen Haden. Impfung 
Mittwoch deu 25. Mai, Mittags 2 Uhr; CcntroU Mil- 
wcch den 1 Juni, Mittags 2 Uhr.

ll. Friedberg.
Dazu gehören: die Stadl Friedberg, dann die Ge­

meinden Friedbergeran, Haderükirch, Meringerau, Ott­
maring, Rederühausen, Wiffertshausen und Wulferts­
hausen.

Dvrimpfung findet statt Freitag den 27. Mai, 
Vormittags 10 Uhr auf dem Ralbhause in Friedberg; 
wobei 20 gesunde Kinder von Friedberg zu erscheinen 
haben.

Impfung Freitag den 3. Juni, Vormittags 10 
Uhr; Eonlroll Freilag den 10. Juni Vormittags 10 
Uhr.

III. Curaöburg.
Dazu gehören die Gemeinden Bachern, Burg- 

adelöhansen, Eismannsberg, Eurasburg, Freienried, 
Rinnenthal und ReroSbach.

Vorimpfung findet statt: Samstag den 4. Juni 
Mittags 2 Uhr in Eurasburg, wobei von jeder Ge­
meinde 2 impfpflichtige Kinder zu erscheinen haben.

Impfung Samstag de» 11. Juni Mittags 2 Uhr; 
Controlle Samstag den 18. Juni Vormittags 10 Uhr.

IV. Mering.
Dazu gehören die Gemeinden Mering, Baindl- 

kirch, Hochdorf, Hörmannsberg, Kissing, Merching, 
Ried, Sirchenried, Steinach und Zilleuberg.

Dvrimpfung findet statt: Mittwoch den 8. Juni 
Mittags 2 Uhr in Mering; wobei von Kissing und 
Mering je 6 von Merching und Steinach je -1 gesunde 
Kinder zu erscheinen haben.

Impfung Mittwoch den 1b. Juni Mittags 2 Uhr 
Eonlroll Mittwoch den -2. Juni Mittage 2 Uhr.

V. Höfa.
Dazu gehören die Gemeinden Höfa, Pfaffenho­

fen, Roßbach, Cittenbach, Sirtnitgern, Unterumbach 
und Weitenried.

Vorimpfiing findet statt: Samstag den 18. Juni 
Mittags 2 Uhr, in Odelöhaufen, wobei von jeder Ge­
meinde 2 gesunde Kinder zu erscheinen haben.

Impfung Samstag den 25. Juni, Mittags 2Uhr, 
Eonlroll Samstag den 2. Juli Miltaga 2 Uhr.

VI. Aulzhaufen.
Dazu gehören die Gemeinden Aulzhaufen, An- 

walting, Derching, Gebenhofen und Mühlhausen.
Dvrimpfung finket statt: Montag den 20. Juni, 

Vormittags 10 Uhr in Aulzhaufen wobei von jeder 
Gemeinde 2 gesunde Kinder zn erscheinen haben.

Impfung Montag den 27. Juni Vormittags 10 
Uhr. Eonlroll Samstag -1. Juli Vorm. 10 Uhr.

VII. Lechhausen.
Dazu gehören die Gemeinden Lechhausen und 

Stätzling.
Dvrimpfung findet statt: Montag den 20. Juni, 

Mittags 2 Uhr in Lechhausen, wobei 20 gesunde Kin­
der von Lechhausen und 2 von Stätzling zu erscheinen 
haben.
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Impfung Montag den 27. Juni »Mittags 2 Uhr, 

Con troll Montag den 4. Juli Mittag« 2 Uhr.
Zugleich wird ungeordnet, daß den Impfungen 

jederzeit der betreffende Gemeindevorsteher oder In des­
sen Verhinderung ein Bevollmächtigter beijnwohnen 
hat um über die Impflinge die nöthigen 'Ausschlüße 
geben zu können.

Bei der Vorimpfung ist deren Gegenwart nicht 
nothwendig. ,

Friedberg, am 5. Mai 1859.
Königliches Landgericht.

Widder.

Bekanntmachung.
Wie in den friihern Jahren so wird auch Heuer 

wieder die Revaccinaiion (wiederholte Impfung) un- 
entgelölich von dem Unterzeichneten vorgenommen, u. 
werden diejenigen, welche sich durch selbe eines ver­
stärkten Schuyeö gegen die Blatter» erfreuen wollen, 
eingeladen an den Controll-Tagen und Stunden sich 
an den Jmpsstationeii einzufinden. Ucberdieß werden 
auch an allen Sonntagen des Monats Juni Vormit­
tags von 11-12 Uhr in der Wohnung des Unlerzei- 
nelen unentgeldlich Revaccinalionen vorgenommen.

Friedberg den 5. Mai 1859.
Dr. v. Dali 'Armi, 
kgl. GerichtSarzt.

Krkranrmachung.
Nachträgliche außerordentliche Heerergänz- 

ung aus der 'Altersklasse 1836 u. 1837 
betr.

In Folge höchsten Reskript v. 25. v. Mtö. haben 
die aufrufsfähigen Eonskribirten der 'Altersklasse 1836 
vom LooS-Nro. 90 bis zum lebten, dann die Zurück- 
gestellten der beiden'Altersklassen 1836 u.. 1837, welche 
nach ihrer Zutheilung u. Verpflichtung wieder in ihrer 
Heimath entlassen werden, unter Aufsicht des Gerichrs- 
Dienerö Dorsch

Montag den 16. Mai 
Vormittags 11 Uhr 

in München einzutreffen, damit sie an diesem Tage 
Mittags im Glasgarten zur Visitation der Oberfani- 
tätskommisfion u. am folgenden Tage Vorm. 9 Uhr zur 
Aushebung dem obersten Rekrulirungsrathe im Siy- 
ungssaal des kgl. Regierungsgebäude vorgestellt wer­
den koiineii.

Die fraglichen Kvnskribirten erhalten zu diesem 
Behufe den 'Auftrag, sich Montag den 16. Mai Vor­
mittags 11 Uhr im Bambergerhof in München zu ver­
sammeln, und wird bemerkt, daß derjenige, welcher zur 
Aushebung nicht erscheint, nach §. 68 des H. E. G. 
eine Straie von 50—100 fl. zu gewärtigen habe.

Friedberg, 3. Mai 1859.
Königliches Landgericht Friedberg. 

Widder.

Bekanntmachung.

An den Magistrat Aichach und sämmtliche 
Gemeindeverwaltungen.

Landesverweisung betr.
Gegen »Adam Brohm von Weidengesäß, großh. Hess. 

Kreiöamteö Erbach wurde die Landesverweisung aus­
gesprochen, waö unter »Mittheilung dessen Signalement 
behufö Eintrag in das vorgeschriebene »Verzeichniß be­
kannt gemacht wird.

Aichach, den 10. April 1859.
Königliches Landgericht. «

D. I.a.
Koch Sternfeld.

* *

Signalement.

Alter: 16 Jahre. Größe: 4' 9", Haare: blond, 
Stirn: hoch, Augenbraunen: blond, »Augen: blau, 
Nase: spihig, Mund: klein, Kinn, oval.

Bekanntmachung.

Die Herstellung der Quarlierlisten für das
Jahr 1859 betr.

»Mit Rücksicht auf Art. 14 deS Gesetzes vom 25. 
Juni 1850 wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge­
bracht, daß das Verzeichniß der in Klassen eingetheil- 
ten Quartierttäger 14 Tage lang, von Montag den 
9. d. »Mts. angefangen, im hiesigen Rathhause zur 
Einsicht aller »Betheiligten und Geltendmachung et­
waiger Reklamationen öffentlich aufliegt, und daß nach 
Ablauf dieser Frist ein Einspruch nicht mehr zulassen 
ist.

Friedberg, am 3. Mat 1859.
Die Einguartirungs-Cvmmisston der Stadt 

Friedberg.
Friedrich, 

kgl. Landgerichts-Assessor als 
»Vorstand.

Bekanntmachung.

An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 
Gemeindeverwaltungen.

Donnerstag den 26. Mai 1859
Früh 9 Uhr

findet auf hiesigem Rathhause die übliche Quartalöver- 
sammluug statt, bei welcher die Vorstände sammt!. 
Gemeinden zu erscheinen haben.

Friedberg, 2. Mai 1859.
Königl. Landgericht Friedberg.

Widder.
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Bekanntmachung.
Anden Magistrat der Stadt Friedberg u. sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen.

Bekanntmachung der Gesetze über die Ver­
jährungsfristen, über Gewährleistung bei 
Viehveränßcrungen und über Einrede des 
nicht gezahlten Geldes oder Heirathgu- 
teö betr.

Die bezeichneten Gesetze Kröbl. Rro. 37 vom 30. 
April ( Iö. find sogleich zu verkünden, u. ist der 
Vollzug durch Eintrag in dem Register über Verkün­
dete Gesetze und Verordnungen nachzuweisen.

Friedberg 3. Mai.
Königl. Landgericht Friedberg. 

Widder.

Aufforderung!
Todeserklärung deö Sebastian Rottenfußer 

von Ganswieö betr.
Sebastian Rottenfußer, Gütlerssohn von Ganö- 

wieö, d. G wird stil dem russischen Feldzüge vermißt. 
Für demselben ist auf dem Anwesen deö Mathias Rot- 
lenfnßer ein Heirathgut mit 90 fl. nebst Ansprüche 
für Krankenpflege :c. hypothekarisch versichert. Auf 
Autrag deö letzter» wird Sebastian Rottenfußer oder 
dessen allenfaUsige rechtmäßige Descendenten hiemit 
aufgefordert,

binnen 6 Monaten
von heute an zur Empfangnahme deö. bezeichneten Ver­
mögens sich hierorts zn melden, widrigenfalls nach Um- 
i uß dieser Frist dasselbe den erbberechtigten Verwand­
ten ohne Caulion ausgeantworlet werden würde.

Friedberg den 29. April.
Das kgl Landgericht Friedberg 

Widder.

B e k a n n l in a ch tl n g.

Roßkopf gegen Häberl p. injur.
Am Donnerstag den 12. Mai l. IS.

früh 10 Uhr
wird im Orte Handzell d. G. durch den dortigen Vor­
steher eine Kuh im SchäyungSwerlhe zu 36 fl. öffent­
lich an den Meistbietenden gegen Baarzahlung ver­
steigert, was hiemit bekannt gemacht wird.

Aichach, am 19. April 1859.
Kgl. Landgc»tcht Aichach.

Wimmer.

Capitalien
zu jeder beliebigen Größe besorgt stctsfort, das 
CominisionsBurcau

Hugo Höstle, 
Dominikanergaffe A. 63 in Augsburg.

Anzeige
Bei herannahender WallfahrtSzeit auf den Heil- 

Berg Andechs empfiehlt die Eichleiter'sche Buch' 
druckerei zur Abnahme der
Geschichte des hl. Berges: Ursprung, Abstamm­

ung und AuSsterben der Hochgeboren Grafen von 
Andechs. Ein Auszug aus der Chronik vom hl. 
Berg Andechs; nebst einem Berichte über die 
Zerstörung der Burg und andere verschiedene 
Merkwürdigkeiten, sowie über die Heiliglhümer 
daselbst, gr. 8 drosch. 15 kr.

Ferners:
WaUfahrtsbüchlem auf den heiligen Berg Andechs 

enthaltend: Uebung derHauptlngenden. Mvrgcn- 
und Abendgebete. Meß-, Beicht- und Kommu- 
niongebete. Laurentanische Litanei. Litanei zum 
heiligen Herzen Maria. Litanei von allen Hei­
lige». Lobgesang auf daö heilige Allaresakrament. 
Morgen- und Abendlied der Wallfahrter. DaS 
2e Denin Laudamn» und noch mehrere andere 
Gebeter. geb. 9 kr.

Sind auch in Augsburg an den Hüh- 
nerflaffeln zu haben.

D e r ft e i g e r u n g.
Am Montag den 16 Mai, Vormittags %9 Uhr 

werden im Wirthühause zu GundelSdorf 4 Eichen 
eine neue Buche 4 Hain- und 5 Nothbuchen gegen 
sogleich baare Bezahlung versteigert, wozu Kaufelieb- 
haber eingeladen werden.

Brieschenk, Gemeindevorsteher.

40 fl. sind bei der Pfarrkirchen-Stiflung Groß- 
Hausen auszuleihen.

Unterzeichnete Buchdruckerei empfiehlt zur geneig­
ten Abnahme: Monatheiligenbilder mit Le­
genden zu Bruderschaften, 100 St. zu 24 fr., welche 
stets vorrathig zu haben sind.

Ferncrö »'erden Sterbebilder in verschiede­
nen Sorten mit oder ohne Bilder billig gemacht und 
schnellstens befördert.

I. Eichleiter'sche Buchdruckerei 
in Friedberg.

Preise der Trockenfutter vom 23. April—29. April.
479 Ztr. Heu per Ztr. mittlerer Preis 1 fl. 29 kr. 

101 Ztr. Ohmal per Ztr. 1 fl. 25 kr. — 27 Ztr. Rog- 
genstroh per Ztr. 1 fl. 12 kr. --
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Raritäten.
In •einer Gemeinde bei Lyon befindet sieb ein 

kleiner See, in welchem vor einigen Jahre» ein ju». 
ger Mann ertrank. Auü 'Aberglauben waren nun die 
Einwohner nicht zu bewegen, den See auszutrocknen 
und dadurch die üblen Dunste zu entfernen. Der 
Maire verfiel daher auf eine List. Er ließ eines sei­
ner Pferde in das Wasser reiten und im ein Gold­
stück unter daü Hufeisen legen: natürlich hinkte eS 
heim Herauöreiten. Man ließ eö durch den Huf- 
schmid untersuchen, und dieser fand das Goldstück. DaS 
Gerücht verbreitete sich wie ein Lauffeuer durch das 
Dorf, daß im See Schatze vergraben lagen, und in

Zeit von 24 Stunden war er total auügescköxft. Der 
Maire bekannte nun seinen Kunstgriff, gab aber den 
Arbeitern daü Zwanzigfrauküsluck und ein Faß Wein 
zum Besten.

Mahvmed Bei von Tunis, wurde vom Volke ver- 
jagd. Sein Reichthum halte ihm den Ruf verfchaffr, 
im Besitze des Steines der Weisen zu sein. Der 
Dei von Algier setzte ihn wieder in die Herrschaft ei», 
unter der Bedingung, daß er ihm das Geheimniß mil­
theile. Der Bei von Tunis hielt Wort und sandte 
seinem Beschützer sogleich nach seiner Wiedereinsetzung 
unter großer Feierlichkeit — einen Pflug.
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